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Vertiefung der allgemeinen und betriebsspezifischen 
Marketing-Kenntnisse zur optimalen 
Prüfungsvorbereitung auf das mündliche 
Qualifikationsverfahren.

Ziel des heutigen Tages
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Ablauf

1.1.4.2 – Marketinginstrumente einsetzen (K3)
Um Kunden zu gewinnen oder zu binden, setze ich die im Betrieb vorgegebenen Marketinginstrumente zielgerichtet ein. Ich 
erkläre einem Aussenstehenden die Kohärenz zwischen den eingesetzten Instrumenten und der Marketingstrategie der 
Unternehmung.

1.1.4.1 – Markt beschreiben (K2)
Ich beschreibe das Marktumfeld meines Betriebs wie:
- Positionierung meines Betriebs auf dem Markt - Lieferanten und Produzenten
- Mitbewerber, externe/interne Beeinflusser - Kunden/Produktverwender
Und beachte dabei die betrieblich vorgegebenen Gesichtspunkte wie:
- Absatz und Vertrieb - Beziehungen
- Schnittstellen

1.1.4.3 – Marketingmassnahmen auswerten (K4)
Mithilfe geeigneter Massnahmen (wie zum Beispiel Statistiken, Auswertungen) messe ich nach Vorgaben die Auswirkungen 
einzelner Kundengewinnungs- und Kundenbindungsmassnahmen anhand von Kriterien wie beispielsweise der Anzahl der neu 
gewonnenen Kunden oder der Umsatzentwicklungen bei bereits vorhandenen Kunden.
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Einführung und Übersicht:

Marketing – mehr als nur Werbung
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Wie, wann, wo haben Sie mit Marketing zu tun?
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Definition
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„In der klassischen Interpretation bedeutet Marketing die Planung, Koordination 
und Kontrolle aller auf die aktuellen und potentiellen Märkte ausgerichteten 
Unternehmensaktivitäten.«

Heribert Meffert, Wirtschaftswissenschaftler und Professor für Marketing
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Leistungsziel 1.1.4.1:

Markt beschreiben
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LZ 1.1.4.1 – Markt beschreiben

Ich beschreibe das Marktumfeld meines Betriebs wie:

- Positionierung meines Betriebs auf dem Markt
- Lieferanten und Produzenten
- Mitbewerber, externe/interne Beeinflusser
- Kunden/Produktverwender

und beachte dabei die betrieblich vorgegebenen Gesichtspunkte wie:

- Absatz und Vertrieb
- Beziehungen
- Schnittstellen

8



igkg-schwyz

Interessengemeinschaft

Kaufmännische Grundbildung Schwyz

LZ 1.1.4.1 – Im Detail
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Typische Prüfungsfrage
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Ihr Betrieb ist in der Herstellung von Möbeln tätig. Beschreiben Sie mir doch bitte 
das Marktumfeld. In welchem Markt sind Sie tätig? Definieren Sie Ihre Kunden. 

Wie sind Sie positioniert? Wo ist Ihr Betrieb besonders stark, wo hat er noch 
Ausbaupotential? Welches sind die wichtigsten Mitbewerber und wie grenzen Sie 
sich ab? 

Wie schätzen Sie die Zukunftsaussichten für Ihre Unternehmung ein? 
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Postenlauf
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Posten 1: SWOT-Analyse 45 Minuten

Posten 2: Konkurrenz-Analyse 30 Minuten

Posten 3: Kundengruppen 20 Minuten

Posten 4: Anspruchsgruppen 20 Minuten

Zur Verfügung stehende Hilfsmittel: 

Internet, Leitbild der Firma, Produktebroschüren …

Pause individuell einteilen (2*15’), Ende des Blocks um 11.10 Uhr
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Beantwortung der QV-Frage:
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Ihr Betrieb ist in der Herstellung von XXX tätig. Beschreiben Sie mir doch bitte das 
Marktumfeld. In welchem Markt sind Sie tätig? Definieren Sie Ihre Kunden. 

Wie sind Sie positioniert? Wo ist Ihr Betrieb besonders stark, wo hat er noch 
Ausbaupotential? Welches sind die wichtigsten Mitbewerber und wie grenzen Sie 
sich ab? 

Wie schätzen Sie die Zukunftsaussichten für Ihre Unternehmung ein? 

 Wie gehen Sie nun vor?
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Leistungsziel 1.1.4.2:

Marketinginstrumente einsetzen
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Beispiele misslungener Werbeauftritte



igkg-schwyz

Interessengemeinschaft

Kaufmännische Grundbildung Schwyz

Beispiele misslungener Werbeauftritte
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Rangliste der wertvollsten Marken der Welt

Quelle: https://de.statista.com/cv

In Mrd USD
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Was macht Coca Cola so erfolgreich?

https://www.prosieben.ch/tv/galileo/videos/2015237-die-erfolgsgeschichte-von-coca-cola-clip
https://www.prosieben.ch/tv/galileo/videos/2015237-die-erfolgsgeschichte-von-coca-cola-clip
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Was macht Coca Cola so erfolgreich? - Notizen

Product Price Promotion Place
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Product
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Price
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Promotion
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Place
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People 7 Ps
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Was zeichnet Ihrer Meinung nach einen guten Verkäufer aus?

Persönlicher Verkauf
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Physical Facilities 7 Ps
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Process 7 Ps



igkg-schwyz

Interessengemeinschaft

Kaufmännische Grundbildung Schwyz

Marketing Mix meiner Unternehmung

Product Price Promotion Place
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Marketing Mix meiner Unternehmung

People Physical Facilities Process Verbesserungsvorschläge?
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LZ 1.1.4.2 – Marketinginstrumente einsetzen

Um Kunden zu gewinnen oder zu binden, setze ich die im Betrieb vorgegebenen 
Marketinginstrumente zielgerichtet ein. 

Ich erkläre einem Aussenstehenden die Kohärenz zwischen den eingesetzten 
Instrumenten und der Marketingstrategie der Unternehmung. 

45



igkg-schwyz

Interessengemeinschaft

Kaufmännische Grundbildung Schwyz

LZ 1.1.4.2 – Im Detail
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Leistungsziel 1.1.4.3:

Marketinginstrumente auswerten
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LZ 1.1.4.3 – Marketingmassnahmen auswerten

Mit Hilfe geeigneter Massnahmen (wie zum Beispiel Statistiken, Auswertungen) 
messe ich nach Vorgaben die Auswirkungen einzelner Kundengewinnungs- und 
Kundenbindungsmassnahmen anhand von Kriterien, wie bspw. Anzahl der neu 
gewonnenen Kunden oder Umsatzentwicklungen bei bereits vorhandenen 
Kunden. 
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LZ 1.1.4.2 – Im Detail
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Marketingcontrolling wird durch folgende Massnahmen gewährleistet:

 Festlegung von Schlüsseldaten.

 Periodischer Soll-Ist-Vergleich der Schlüsseldaten.

 Vordefinierte Toleranzgrenzen für Planabweichungen.

 Bestimmung von Korrekturmassnahmen.

Gewährleistung des Marketingcontrollings
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Marketing-Kontrolle: Vorgehen
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SOLL

Markterfolgsfaktoren

Marketingziele

Marktbearbeitungsziele

IST

Grad der Zielerreichung

(Messung monatlich,

halbjährlich)

Kontrolle

Abweichung? NEIN

Abweichung? JA

Ursachen / Einfluss-

faktoren ...
Massnahmen

Aktivitäten 

(Marketingmix)

Zielanpassung
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Gruppenarbeit Marketingaktion 30’
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Sie präsentieren eine konkrete Marketingaktion aus einem Ihrer Lehrbetriebe. Dabei achten 
Sie darauf, dass Sie die Aktion genau beschreiben (Ziel, konkrete Massnahmen, Zeit etc).

Analysieren Sie danach, wie und mit welchen Mitteln Sie den Erfolg der Massnahme
messen können. Diskutieren Sie, ob es Verbesserungspotential der Aktion gibt oder welche 
Elemente Sie bei einer Wiederholung unbedingt beibehalten würden.

Erstellen Sie davon ein aussagekräftiges Flip Chart-Blatt.

ACHTUNG: Alle Gruppenmitglieder müssen in der Lage sein, die 
ausgewählte Aktion anderen zu erklären.



igkg-schwyz

Interessengemeinschaft

Kaufmännische Grundbildung Schwyz

Auswertungsmöglichkeiten

Product Price Promotion Place

People Physical Facilities Process
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Feedback und Lernzielkontrolle
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und 

viel Erfolg am QV!
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